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Giegreiche Ki

Die Entente Antwort an Wilſon
übergeben

WTIB Paris 10 Januar Havas Briand e
heute um 224 Uhr nachmittags den amerikaniſchen Botſchafter
Sharp und übergab ihm im Namen aller alliierten Regie
rungen die Antwort auf die am 19 Dezember von Präſident
Wilſon den kriegführenden Staaten gemachte Mitteilung
Briand übergab Sharp gleichzeitig eine Note durch die die
belgiſche Regierung unter Feſtſtellung ihrer völligen Zu
ſtimmung zur gemeinſamen Antwort der Alliierten ihre
Dankbarkeit gegen die amerikaniſche Regierung bezeugen
möchte für die von der amerikaniſchen Regierung der un
glücklichen Bevölkerung des beſetzten Belgiens geleiſteten
edelmütigen Dienſte und für die lebhafte Sympathie die die
amerikaniſche Nation bei jeder Gelegenheit Belgien auf
Grund der eigenartigen Lage dieſes Landes das durch die
Verletzung ſeiner Neutralität zum Kriege gezwungen worden
ſet gezeigt hat Baron Beyens der belgiſche Miniſter des
Aeußern war perſönlich an der Seite Briands beim Emp
fange Sharps zugegen Die Antwort der alliierten Regie
rungen wird Freitag früh veröffentlicht werden da die
alliierten Regierungen die Sicherheit haben wollen daß der
Präſident der Vereinigten Staaten auf dieſe Weiſe die Note
perſönlich zur Kenntnis nehmen kann ehe eine Veröffent

lichung durch die Preſſe erfolgt
WTB London 10 Januar Das Reuterſche Bureau er

fährt daß die Antwortnote der Entente an den Präſidenten
Wilſon fextiggeſtellt iſt Der Text der Note wird in Paris
veröffentlicht werden aber erſt 48 Stunden nachdem die
Nachricht eingetroffen iſt daß Wilſon ſie empfangen hat

Holland und die Wilſon Note

des amerikaniſche Eeſandten im Haag van Dyke daß er
Wilſöns Note nicht mit einer Bitte um Unterſtützung ſeitens
Hollands begleitete erfährt Aſſociated Preß aus Wa
ſhington daß das Staatsdepartement eine Erklärung abgab
aß die Vertreter der Vereinigten Staaten in den neutralen

Ländern keine Anweiſung gehabt hätten Unterſtützung zu
erbitten in der Annahme daß die Note für ſich ſelbſt ſpräche

Aber Lanſing verſtändigte die neutralen Vertreter in Wa
ſhington daß Wilſon ihre Unterſtützung willkommen heißen
würde wenn ſie den Augenblick für geeignet hielten

Ein amerikaniſcher Geſandter über die Friedens
möglichkeiten

K Amſterdam 10 Januar Der amerikaniſche Ge
ſandte im Haag Dr van Dyke der demnächſt ſeinen Poſten

verläßt ſprach ſich einem Vertreter der Aſſociated Preß
gegenüber bezüglich der Beziehungen Amerikas zu Holland
und über die allgemeinen Friedensbeſtrebungen aus
Geſandte meinte die Erklärung daß W Note ohne
ein beſtimmtes Erſuchen oder ohne einen Wink um Unkter
ſtützung ſeitens Hollands eingehändigt worden ſei wäre zu

treffend Der Grund hierfür ſei daß Amerika die delikate
und ſſchwierige Lage in der ſich die hollädniſche Regierung
befindet begreife und von ihr nicht etwas verlangen wollte
was ſie ſelbſt nicht für ratſam oder nützlich erachtete Der

fand es bedauerlich daß vielfach die falſche Auf
faſſung verbreitet ſei Wilſons Note ſei ein Vermittelungs
angebot oder ein Friedensvorſchlag Die Note enthalte nur
den Vorſchlag daß beide Parteien ihre Bedingungen bekannt
gäben unter denen ſie gewillt wären einen Frieden in Er
wägung zu ziehen oder zu befprechen Der Geſandte konnte
mitteilen daß die Antwort der Entente auf die Wilſonſche
Note eine derartige Erwiderung wie ſie dem amerikaniſchen
Präſidenten vorgeſchwebt mit einiger Deutlichkeit enthalten
werde Und er meinte daß die Entente in ihren Angaben
ahnte bald noch deutlicher werden dürfte Was die
Mittelmächte anbetrifft ſo haben dieſe in höflicher ſelbſt
freundſchaftlicher aber nichtsdeſtoweniger doch auch ſachlicher

Weiſe die Anregung Wilſons abgelehnt ſo daß die e
diskuſſion augenblicklich an einen toten Punkt gelangt ſeiSobald beide Parteien in gleich offener Weiſe ſig erklärten

würde die Welt darüber urteilen können wie nahe oder
wie ferne der Frieden noch ſei Es geht aus dieſen An
aben Dr van Dykes hervor z er bereits Kenntnis vomhat der Antwortnote der Entente beſitzt und deren Wir

ung für den Frieden nicht ungünſtig beurteilt

Die Friedensnoten des Papſtes
o B Genf 11 Januar Aus vattrkaniſchen Kreiſen will

der Petit Pariſien erfahren haben daß die nach Berlin
und Waſhington zu richtende Antwortnote des päpſtlichen

Ftaatsſekretärs z die Friedensanerbieten in der Form
oneinander abweichen aber im Weſen identiſch ſein werden

Der Papſt werde angeblich darin ſeiner nsliebe aufs
meue Ausdruck geben doch ſagen daß er aus den vom
Madrider Kabinett angegebenen Gründen eine poſitive Mit
virkung bei etwaigen r eiten dar neutralenStaaten für nicht eigene erachte
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Halle Donnerstag den 11 Januar

mpfe an der Hitoz Gtraße
Ueber 800 Gefangene

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 11 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Ypern und Wutſchaete Bogen an der Ancre der

Somme und beiderſeits der Maas erreichte der Artillerie
und Minenkampf zu einzelnen Tagesſtunden beträchtliche
Stärke

Nördlich Ypern iſt ein feindlicher Angriff unter ſchweren
Verluſten für den Gegner abgeſchlagen An ſchmaler Stelle
eingedrungene Engländer wurden durch Gegenſtoß zurück
geworfen Auch ſüdlich Ypern blieben Vorſtöße ſtärkerer
feindlicher Patrouillen erfolglos

Bei Beaumont gelang es dem Feind ein vorſpringendes
Grabenſtück unſerer Stellung zu beſetzen

Unſere Flieger ſchoſſen zwei engliſche Feſſelballons ab
die brennend niederſtürzten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Lebhafter Artillrietätigkeit zwiſchen Riga und Smorgon
folgten gegen verſchiedene Stellen dieſer Front während des
geſtrigen
ruſſiſche Angriffe und Vorſtöße ſtärkerer Abteilungen die
reſtlos abgewieſen wurden

Front des Generaloberſten Erzherzog
Joſef

43 13 1 3 r rates r J 30 2 F ze a r r e r77 T Te J e er e r eII e webtrgerampf t n JUz und SuſitaTal weitere Efrolge
Mehrere Stützpunkte wurden dem Feinde entriſſen
Nördlich der Oitoz Straße nahm das Jnfanterie Regi

ment Nr 180 unter Führung ſeines tapferen Kommandeurs
ſtark ausgebaute zäh verteidigte Höhenſtellungen im Sturm
Bei Maraſti und Racoaſa wurden die gewonnenen
Linien gegen feindliche Angriffe behauptet

An Gefangenen ſind ſechs Offiziere und über 800
Mann an Beute ſechs Maſchinengewehre eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Keine Ereigniſſe von weſentlicher Bedeutung

Mazedoniſche Front
Patrouillenkämpfe an der Strumg waren für uns er

folgreich
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Griechenland nimmt die Bedingungen
der Entente an

WTB Athen 10 Januar 4 Uhr 30 Min nachmittags
Reuter Die Antwortnote der griechiſchen Regierung

wurde nachmittags überreicht Griechenland nimmt
das Ultimatum der Entente an

Nach den letzten Nachrichten muß man dieſe Reüter
Meldung mit einigem Mißtrauen en Andere Mel
dungen beſagen im Gegenteil daß ſich die Lage in Griechen
land immer mehr zuſpitzt

WTB Berlin 1k Jan Während Zie Ententekonferenz
in Rom tagte traf wie im Lok Anz berichtet wird eine
Denkſchrift Griechenlands ein die Einwände poli
tiſcher und juriſtiſcher Natur beinahe gegen ſämtliche von der
Entente in der Note geforderten Sicherheiten und Garantien
erhob Von der Konferenz ſei darauf das zweite kurz
befriſtete Ultimatum an Griechenland beſchloſſen worden
Der rückhaltloſe Anſchluß Jtaliens an die Schutzmächte habe
eine außerordentliche Kraftanſtrengung der Alliierten be
durft

WTIB Berlin 11 Januar Die ruſſiſche Kolonie ſoll
wie verſchiedene Blätter berichten den Piräus bereits ver
laſſen haben Auf Kreta und den Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres ſowie in Mazedonien ſeien Hunderte von Anhängern
des Königs verhaftet worden Venizelos habe Athen ver
ſtändigt daß beim erſten Falle der Erſchießung von Veni
zeliſten alle von der vorläufigen Regierung in Salonikt ge

ages in der Nacht und heute morgen mehrere

dieſem Grundſatze kann auch für

ſei i Er Is Leiterfangen genommenen königstreuen Geiſeln erſchoſſen würden ver ehe ne deren der Shilenen
h,A9 vSvSGDODODOSGkCChSSAGSSSGGGcOAS
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Kriegstagung des Hanſa
Bundes

Berlin 10 Januar
Die Kriegstagung des Hanſa Bundes die heute zu Berlin

in den Räumen des en unter ganz un
gemein ſtarker Teilnahme aus allen Teilen Deutſchlands
ſtattgefunden hat wurde von dem Präſidenten des Hanſa
Bundes Geh Juſtizrat Prof Dr Rieſſer mit einer An
a eröffnet in der er der gewaltigen Arbeit aller wirt
chaftlichen Stände während des Krieges rühmend gedachte

und dann auf die großen Aufgaben die den wirtſchaftlichen
Ständen nach dem Frieden entſtehen hinwies s neueDeutſchland könne dem Volke nicht als Geſchenk dargebrant
werden es müſſe erarbeitet werden Jn dem neuen Deutſch
land müſſe Platz ſein für jeden Tüchtigen ohne irgendwelche
Beſchränkungen durch Reichtum Geburt und Konfeſſion
Mit ernſten Worten ſtrafte Geheimrat Rieſſer den Uebermut
unſerer Feinde die unſer Friedensangebot zurückgewieſen
haben Jetzt gelte es

hart auf hart
zu ſetzen trotz mancher Bedenken ſtimme er
jetzt ſo führte der Redner unter jubelnder Zuſtimmung
der Verſammlung aus für die Anwendung aller
auch der ſchärfſten Kriegsmittel Hinfichtlich der

Bedingungen des ſpäteren Friedens
werden wir das durchzuſetzen verſuchen müſſen was von mili
täriſchen politrſchen und wirtſchaftlichen Geſichtspunkten auszur Sicherung unſerer politiſchen und e en Be
wegungs und Entwickelungsfreiheit erforderlich iſt Von

Annexion mit Rückſicht auf unſere eigenen inner
politiſchen Jntereſſen die allein entſcheidend ſein müſſen
nicht gewählt werden ſollte Die wichtigſte innerpolit
Forderung ſei eine

Reform des preußiſchen Wahlrechts
auf der Grundlage des geheimen und direkten ſowie eines
Jene hen Hinzutreten muß aber eine der heutigen

eit entſprechende Reform der Wahlkreiſe in Preußen und
im Reiche und eine Reform des Herrenhauſes an Haupt
und Gliedern Alle Stellen im Staate und in der Ver
waltung auch die höchſten Stellen t der diplo
matiſchen Vertretungen dürfen lediglich mit Rückſicht auf
die perſönliche Tüchtigkeit und h des einzelnen
vergeben werden Auch der verfaſſungsw aber im
Verwaltungswege durchgeſetzte Zuſtand wonach nicht nur
von den höchſten Stellen ſondern a von den unteren
Rangſtufen gewiſſer Laufbahnen ganze Klaſſen von Staats
bürgern insbeſondere Juden und Diſſidenten ausgeſchloſſen
ſind muß aufhören Zuſtimmung Die kommende Zeit
muß uns weiter eine erhebliche Verſtärkung der Selbſtändtg
keit und Anabhänzigkeit der kommunalenSelbſtverwaltung bringen Unerläßlich iſt eine or
ganiſche Aus bildung unſres Kanalnettzes gerade
nach den Erfahrungen dieſes Krieges Der ner ſchloß
unter begeiſterter Teilnahme der Verſammelten mit einem
Hoch auf Kaiſer und Reich

Die Rethe der Berichte über
die deutſchen Berufsſtände und der Krieg Kriegsaufgaben

und Friedensausſichten
eröffnete Reichstagsabgeordneter Dr Böhme der die
ſchweren Sorgen und die Laſt der Kriegsarbeit in der Landwirtſchaft anſchamt ſchilderte die beſonders den kleinen

Landmann und die Landfrau drückt und der dann die Auf
gaben der deutſchen Landwirtſchaft in der en umriß

Starke Zuſtimmung begleitete die Ausführungen des
Redners

Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgte die Verſammlung
den Darlegungen des Generaldirektors der Ludwig Loewe

Co Juſtizrat Dr Waldſchmidt der
die Kriegsaufgaben der Jnduſtrie

ihre Umſtellung für den Krieg ihre Arbeit mitErſatzſtoffen neuen Methoden und der KRationierung der
Rohſtoffe unter dem Mangel altgeübter Arbeitskräfte ſchilderte und mit einem zutagſtoſeohen Ausblick auf die unver

wüſtliche Lebenskraft der deutſchen Jnduſtrie unter jubelndem
Beifall der Verſammlung ſchloß

Tiefe Bewegung erfaßte die Verſammlung bei der
Schilderung die der r der Handwerkekammer Bex
lin Obermeiſter Rahardt über die

Lage des veutſchen Handwerks
ab das faſt ein Drittel ſeiner Angehörigen und viereines See dem erendees Vicſen e

gegeben hat Auch hier aber haben deutſche Zähigkeit und
deutſche Organiſationskraft geholfen dem Handwerke das
in umfaſſender Weiſe an den Kriegslieferungen beteiligt iſt
die Geundlagen zu neuem Gedeihen zu n

Der Bizepra nt des Hanſa Bundes Witthoefft
Hamburg ga

u

m T r



der deutſche Außenyander

der dal r erleidet Er wies mit Ernſt daraufhin Handel vielfach zum Schaden des Vater
andes an der Mitarbeit zur Kriegsarbeit ausgeſchaltet ſei

und trat unter wiederholtem einmütigen Beifall mit Nach
druck dafür ein daß die Uebergangszeit nach der dem
deutſchen Handel ſeiner Umſicht Energie und ſeinem e

e freie Betätigung zu gewähren ſei möglichſt ab

Die Beſchränkungen aber auch die Ueberwindu zahlr Einengungen durch eigene Kraft wie ſie der Ei

l während des eges erlitten und gſerreg at
nde des Verbandes deutſ Detail

der T ranche Saeltzer Hannover der dem
n Ein h vor nach dem Frieden ein günſtiges

Progno teDr Köhler Hamburg der Vorſitzende der
Arbeitsgemeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände
ein ichy Bild der Kriegsſorgen der genAngeſtelltenſchaft ihrer Selbſthilfe und ken patriotiſchen

Muts trotz allem e bis zum Siege Sein Appellan das Zuſammenge drigkeitsgefüt von nie und
Angeſtellten fand in der Verſammlung lebhaften Widerhall

Am Schluß e der Geschäftsführer des HanſaBundes
Regierungsrat Prof Dr Leid g all die einzelnen Zweige
der deutſchen Wirtſchaft wiedie Handelsvertreter und viele
andere die im einzelnen nicht hatten Erwähnung finden
können ſie trügen ihre Sorgen ſtill aber in ſicherer Er
wartung des deutſchen Sieges Er gedachte in warmen
Worten der nationalen Haltung und der über alles Lob
erhabenen Mitarbeit unſerer deutſchen Ar
beiter ſag t hob rühmend die Arbeit und Opferfreudig
keit der tſchen Frauen hervor und dankte allen in den
freien Berufen den Beamten und Aerzten den Geiſt
lichen und Künſtlern und vor allem der deutſchen
Preſſe für ihre ſtarke Mitarbeit zum deutſchen Siege

m Rachmittage fanden vor faſt noch größerer Ver
ſammlung die Vorträge der Reichstagsabgeordneten D Nau
mann und Freiherrn v Richthofen über

Mitteleuropa und deutſche Weltpolitik
ſtatt Die glänzenden Ausführungen des Reichstag
neten Naumann gipfelten in der Forderung daß am
Schluſſe der Uebergangswirtſchaft der friedliche Eintritt
Mitteleuropas in die neue entſtehende Weltwirtſchaft zu erſtreben ſei da Mitteleuropa auch bei Neugewinnung ſeiner
Kolonien niemals den Gedanken einer abgeſchloſſenen Eigen
wirt durchführen könne

zündenden Darlegungen pries Herr
abgeordneter v Richthofen unter Hinweis auf die Be
deutung unſeres internationalen insbeſondere überſeeiſchen
Handels die Stärke der deutſchen Weltpolitik die er durch
Beiſpiele aus feiner eigenen diplomatiſchen Erfahrung
Iebensvoll belegte

Das Schl des Präſidenten Geheimrat Rieſſer
rief alle Teilnehmer zu patriotiſcher Arbeit auf für den
deutſchen Sieg und durch ihn zu freiheitlicher Geſtaltung
unſeres herrlichen Vaterlandes WVIB

Vermiſchte Kriegsnachrichken

eord

100 000 Tonnen in der erſten Januar
i un oche ver eunkt mer Be W

rungskreiſen ſon man den der feindlichen und
ware führenden neutralen Schiffe in der erſten Woche des
Jannar auf über 1009 060 Tonnen berechnen

c B Rotterdam 11 g Aus Paris wird gemeldet
daß die Seine ſo ſtark angeſchwollen iſt daß aus der Gegend
von Bethune ernſte Ueberſchwemmungen berichtet wurden
Der Fluß trat über den Damm und überſchwemmte ein be
trächtliches Landgebiet Zahlreiche Häuſer ſtürzten ein Jn
vielen Gebäuden ſteht das Waſſer bis zum erſten Stockwerke

Beſtürzung in Paris über unſere Erfolge
am Sereth

XIB Bern 11 Januar Obgleich die Einnahme von
Focſani von der f iſchen Preſſe ſeit einigen Tagen als
beporſtehend verkündet wurde wurde ſie mit großer Ent
täuſchung aufgenommen Die Preſſe erkennt an daß der
Druck der Armeen der Mittelmächte unabänderlich beſtehe
und die Serethlinie jetzt äußerſt bedroht ſei Der Temps
fragt bekümmert ob es den Ruſſen gelingen werde doch im
Pruth wieder feſten Fuß zu faſſen

Liquidation des Saloniki Unternehmens
o B Stockholm 11 Januar Der im allgemeinen gut

unterrichtete Rjetſch will aus zuverläſſiger Quelle erfahren
haben daß tatſächlich die Liquidation des Saloniki Unter
nehmens in Ausſicht genommen ſei Der ruſſiſchen Diplo
matie ſoll es gelungen ſein die engliſche und franzöſiſche Re

gierung von der Zwedkloſigkeit der Expedition zu überzeugen

Sarrail erwartet den Erfolg von den Ruſſen
Kopenhagen 109 Januar Berlingske Tidende

meldet aus Paris daß Sarrail auf der Miniſterkonferenz
in Rom für den Erfolg der Offenſive bedeutende Verſtärkun
gen verlangte die einſtimmig bewilligt wurden und nament
lich aus ruſſiſchen Truppen beſtehen ſollen

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WIBE Konſtantinopel 10 Jan Bericht vom 10 Jan

An der Kaukaſusfront führten unſere Erkundungsabteilungen
auf dem rechten Flügel glückliche Ueberfälle auf die feind
Ii Stellungen aus Jm ſchas warfen wir am 7 und
8 Januar in erfolgreichen Gefechten die r von
Denendie unter beträchtlichen Verluſten für ſie ckrüAn den anderen Fronten kein bedeutendes Ereignis

Verſenkt
WIB London 10 Jan Der engliſche Dampfer Bnesk iſt verſenkt worden Der eng

field 3023 Tonnen wird als verſenkt gemeldet Wie
Lloyds meldet iſt der engliſche Dampfer Andoni 3188

Tonnen geſunken

General von Schwartzkoppen f
VTB Berlin 10 Januar General der Jnfantecrte

e Schwartzkoppen iſt in der vergangenen Nacht nach kurzer

Wirtſchaften kontrolliert hat berichtet Viehhaltungen mit

tens durchaus nicht zur

den Städten was ſich

ſage hen wkvekerie zu gewähren iſt De am 1

Ausſicht genommen die Aufgaben der von ihm in Saar
brücken und Berlin eingeſetzten Oberbetriebsleitungen
dadurch zu erweitern daß ihnen die n der ge
ſamten Verkehrsbewegung in ihren Bezirken übe
wird Sie ſollen dahin wirken daß unnötige Transporte
unterbleiben unzweckmäßige beſſer geregelt werden
Aufgabe ſoll in ſtändiger Fühlung mit den Verkehrsinter
eſſenten den Kriegsverſorgungen und den in Betracht kom
menden militäriſchen Stellen gelöſt werden Wo im Wege
der Verſtändigung mit den Verkehrsintereſſenten das Ziel
nicht erreicht werden kann wird gegebenenfalls zu Zwangs
maßnahmen Verkehrsſperre uſw geſchritten werden müſſen
Jm Hinblick auf
Oberbetriebsleitungen fortan die Bezeichnung General
betriebsleitung des Weſten telegraphiſch
ſtaben G B L und Generalbetriebslei
telegraphiſch abgekürzt G B L O

freikonſervativen Partei Freiherr vI die Verleihung des Prabitat
worden

S Bleichröder Kommerzienrat
früh im 60 Lebensjahre geſtorben

Krankheit die er ſich im Felde zugezogen haite orbenZum Tode des ren ſchreibt der Lok Anz n Ge

neral v Schwarhkoppen iſt ein Mann aus dem Leben ge
ſchieden der ſechs Jahre lang als Militärattachs in Paris
eine ganz hervorragende Rolle geſpielt hat und deſſen Name
in dem Spionageprozeß des franzöſiſchen Artilleriehaupt
manns Alfred Dreyfus der die Gemüter leidenſchaftlich be

wegte ſo oft genannt wurde e
Deutſches Reich

Der Reichskanzler
hat ſich nach dem Großen Hauptquartier begeben

Mehr Verſtändnis für die Rährpflicht
Jn der Dezemberverſammlung ſeines landwirtſchaft

lichen Kreisvereins ſagte der Landwirtſchaftsdi
rektor Witkamp Jm Kreis Recklinghauſen ſtehen
12 700 Milchkühe die mindeſtens 40 006 Liter Milch täglich
bringen müßten Die Menge der angelieferten Milch ent
ſpricht dem nicht im entfernteſten und genügt nicht einmal
ſür die bevorrechtigten Bezieher

Ein füd deutſcher Tierarzt der 500 ländliche

Beſtänden bis zu 19 Kühen liefern nicht ein Liter Milch und
auch kein Pfund Milchfett ab obwohl die Kühe weder hoch
trächtig ſind noch trocken ſtehen Die Kälber erhalten Voll
milch bis zur vollen Sättigung Die Schlachtſchweine er
halten Getreide und Vollmilch Dic Schmalznudeln werden
wie im Frieden hergeſtellt Aller Milchüberſchuß dient zur
Herſtellung von Butterſchmalzvorräten,

Der Kreis Oppeln hat bei 44 000 Stück Rindvieh
am 1 Dezember 1915 waren es genau 45 492 Stück in einer

Woche 4,5 Zentner Butter abgeliefert alſo je ein Pfund auf
100 Rinder

Ueber Milch und Fett in Stadt und Land
hat der Leiter der Reichsfettſtelle Landrat v Graevenitz
auf dem Kriegslehrgange im Abgeordnetenhauſe
kürzlich einen Vortrag gehalten der n unſeres Erach

ehörige Bemerkungen ent
hält Er ſprach nach der Freiſ Ztg beiſpielsweiſe von
den ſtädtiſchen Schimpfereien gegen die
Landwirtſchaft die aufhören müßten Ferner ſtellte
er es ſo dar als ob die Butterknappheit daher komme daß
der Bauer erſt eine Reiſe machen müſſe ehe er ſeine Butter
für 2,20 Mk los werde Unter den obwaltenden Umſtänden
behalte er ſie lieber ſelber Los wird er ſie ſchon Wenn s
dunkel wird kommt ein freundklicher Herr
und gibt 8 bis 10 Mk Jn den Städten ſchreibt man
über Habgier auf dem Lande Jn der Beſprechung
wurde dieſer Ton natürlich begierig aufgegriffen So klagte
man ſehr bitter über die vielfache Mißachtung der Bauern in

ſogar beim Einkauf in den ſtädtiſchen
Läden zeige Dieſer Kriegslehrgang ſcheint ſich ja in den
allerbeſten Händen zu befinden

Neue Kriegsteuerungszulagen für Eiſenbahnarbeiter
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat angeordnet

daß eine nochn ige außerordentliche Kriegsteuerungszuhein o Slaeeſeckehe
Februar zu zahlende

Zulage beträgt für verheiratete Arbeiter ohne Kinder unter
14 Jahren ſowie für verheiratete Arbeiter mit 1 bis 5 ein
ſchließlich Kindern 40 Mk für verheiratete Arbeiter mit
6 Kindern 50 Mk und ſo fort für jedes weitere Kind 10 Mk
mehr Bezugsberechtigt ſind alle vollbeſchäftigten Arbeiter
und Arbeiterinnen die am 1 Februar ohne daß ein Kündi
gungszuſtand vorliegt mindeſtens einen Monat im Dienſte
der Staatseiſenbahnverwaltung ſtehen Vezugsberechtigt
ſind alſo auch Arbeiter mit Ausnahmelöhnen die vorüber
gehend beſchäftigten ſowie ſolche Arbeiter die am 1 Februar
wegen Krankheit und dergl an der Arbeitsausübung behin
dert ſind Ferner iſt beſtimmt worden daß dieſe einmalige
Kriegsteuerungszulage bei der Bemeſſung der im Monat Fe
bruar zu zahlenden Familienkriegsbeihilfen für die Ange
hörigen aller Arbeiter zu berückſichtigen iſt die ſeit Ausbruch
des Krieges zum Heeresdienſt eingezogen worden ſind Die
zum Bezuge von Familienkriegsbeihilfe berechtigten Krie
gerfrauen der Eiſenbahner erhalten alſo von der einmaligen
Zulage den Anteil der dem Verhältnis der Familienkriegs
beihilfe zum Lohn des einberufenen Bedienſteten entſpricht

M

Generalbetriebsleitung Weſt und Oſt
Berlin 10 Januar Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

Wie wir erfahren hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter in

rtragen

Die

hre erweiterten Befnugniſſe führen die

abgekürzt die Buchins des Oſten

Freiherr v Zedlitz Exzellenz
T U Berlin 10 Januar Der langjährige Führer derg und e iſt

ellenz ausgezeichnet

Vleichröver f
WIB Berlin 11 Januar Der Seniorchef des Hauſes

ans v Bleichröder iſt heute

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

den Papſt vollſtändig ignoriert

A je land 3
m t5 Kriegsanleihe in Oeſterreich

Ueber vier Milliarden
WTB Wien 10 Januar Das k und k Poſtſpar

kaſſenamt teilt mit Die Zeichnungen auf die fünfte Kriegs
anleihe ſind heute geſchloſſen worden und haben nach der
erſten Feſtſtellung eine Summe von 4412,8 Millionen
Kronon ergeben Die endgültige Schlußziffer kann erſt
an einem ſpäteren Zeitpunkt bekannt gegeben werden

Ergebnis der

Wahlen zum polniſchen Staatsrat
c B Warſchau 11 Januar Im deutſchen und öſter

reichiſchen Oklupationsgebiete haben geſtern die Wahlen zum
polniſchen Staatsrate ſtattgefunden Die meiſten Sitze haben
die Mitglieder der konſervativen Partei und der Ungs
hängigkeitspartei errungen

Ueberführung einer amerikaniſchen Eiſenbahn nach England

Aus New York melden die Londoner Blätter Zwiſchen
der Direktion der Chicago Anamoſa Nordeiſenbahn und
dem engliſchen Kriegsamte iſt ſoeben ein Vertrag abge
ſchloſſen worden demzufolge die genannte Eiſenbahndirektion
ſich verpflichtet ihren geſamten Wagen und Loko
motivenpark nach England zu transportieren
Die Chicago Anamoſa Bahn iſt eine kleine Linie deren
Schienenweg noch nicht 70 Kilometer lang iſt Der Wagen
mangel in England muß noch weit größer ſein als mas
bisher angenommen hat wenn das britiſche Kriegsamt ſich
enötigt ſieht mit ſo untergeordneten Eiſenbahnverwal
ungen zu paktieren um ſich von den Transportſchwierig

keiten zu befreien in denen es ſteckt Der Transport einer
ganzen Eiſenbahnanlage über den Ozean iſt hiervon ab
geſehen ein Auskunftsmittel auf das vor dem Kriege ſicher
kein Menſch verfallen wäre t

Zurückgezogene Kriegsmateriaglaufträge in Amer v
T U Zürich 10 Januar Wie aus London gemeldet

wird annullierten die Alliierten in Newyork Aufträge für
Kriegsmaterial im Werte von 100 Millionen Dollar

Wenn dieſe Nachricht zutrifft ſo hängt ſie wohl mit dem Be
ſtreben Lloyd Georges zuſammen möglichſt viel Kriegsmaterial
im eigenen Lande herſtellen zu laſſen

Weitmöglichſte Vewaffnung der britiſchen

Handelsflotte
T V London 10 Januar DailyTelegraph ſetzt

auseinander daß es gegenüber der U Rootgefahr notwendig
iſt die geſamte britiſche Handelsflotte ſoweit

möglich zu bewaffnen r c Srv r c r rn r eZ Die franzöſiſchen Finanzen Auch die finanziellen
Schwierigkeiten der Alliierten wachſen von Woche zu Woche
und ihre Abhängigkeit von England und Amerika wird ihnen
ſelber bedenklicher Vor allen Dingen Ked nicht nur die
kleinen Staaten 2Zngen nach Pfandobjekten Um

ſchau zu halten vor kurzem ging durch die neutrale Preſſedie e u halb und nur zweideutig verichtigte Meldung

England habe von der belgiſchen Regierung für einen
neuen Vorſchuß die Verpfändung von Teilen des Kongo
ſtagates verlangt ſondern auch das große und reiche
Frankreich ſcheint am Rande ſeines Kredits angelang
zu ſein Die angeſehene Fachzeitſchrift La Revue Econo
mique et Financière erklärt in einem Artikel vom 9 De
zember was jetzt noch an ausländiſchen Börſenwerten in
franzöſiſchen Händen ſei ſei nicht mehr als Sicher
heitsobjekt bei Aufnahmen von Anleihen in England
und Amerika geeignet jetzt kämen nur noch ruſſiſch
Werte in Betracht die ebenſowenig zu realiſtieren ſeien wie
die italieniſchen oder die der feindlichen Länder Da
Blatt ſchließt daran die Mahnung an den Finanzminiſte

wieder nach deutſchem Vorbild ſein Augenmeri
auf die inneren Anleihen als die hauptſächlichſte wenn
nicht die einzige Finanzquelle des Staates zu lenken
Nur daß dieſe inneren Anleihen gerade in Frankreich bisher
wenig Erfolg gehabt haben und bei der jetzigen Lage und
Stimmung in Zukunft wahrſcheinlich noch weniger Erfolg
haben würden

Zweifel an der Stärke des engliſchen Heeres in Frankreich

Die Köln Zig meldet von der Schweizer Grenze Der
Schweizeriſche Preſſetelegruph meldet aus Paris Jn eine
Artikel des Eclair bezweifelt General Perro
die Richtigkeit der Havasmeldung wonach die Stärke de
engliſchen Heeres in Frankreich zwei Millio
nen Mann betrage Zunächſt ſcheine es nach den von Zeil
zu Zeit angeſtellten Erörterungen über die engliſche Artil
lerie unmöglich daß eine ſo große Anzahl Truppen bewaff
net werden könnte um ſo mehr als ſich zahlreiche Truppen
in Aegypten befänden Wenn die engliſche Armee heute
in Frankreich zwei Millionen Mann betrage ſo hätte ſie im
März Mai und Juni 1916 mindeſtens eine Million Many
ſtark ſein müſſen

Einführung der Zuckerkarte in Frankreich
Von der Schweizer Grenze 9 Januar Wie der Matin

berichtet wird vom 1 Februar ab in ganz
karte eingeführt werden

Erweiterung der Landſturmpflicht in Jtalien
Eine Meldung der Frankf Ztg aus Lugano beſagt

Ein r der italieniſchen Regierung dehnt die Land
ſturmpflicht die bisher mit dem 29 Lebensjahr endete
bis zum 41 Jahre aus und ordnet an daß ſämt
liche Dienſt pflichtigen vom 1881an einerlei ob ſie kampfſähig ſind oder nicht in der
Kriegszone verwendet und ihre bisherigen Poſten
im Jnnern durch ältere beſetzt werden

Völlige Jgnorierung des Papſtes

u durch die ers Lugano wird gemeldet Aus wirder n ſiehe es eb

Frankreich die Zucker

r
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